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Wohnen-Bauen-Infrastruktur –  

Ohne Bauministerium geht es nicht 
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„Im Umweltministerium tagt die Allianz für 
Wohnen und im Wirtschaftsministerium wird 
zeitgleich die hessische Bauordnung (HBO) 
novelliert. Das gehört doch zusammen. 
Wenn wir sehen, was zudem an Infrastruktur-
maßnahmen umgesetzt werden soll, dann 
kommt man unweigerlich zu der Erkenntnis: 
Ohne Bauministerium wird das zukünftig nicht 
gehen.“ Dr. h.c. Thomas M. Reimann, stellv. 
Vorsitzender des Bauausschusses in der Verei-
nigung hessischer Unternehmerverbände e.V. 
(VhU) und Vorstandsvorsitzender der ALEA 
Hoch- und Industriebau AG formuliert klar, was 
die Baubranche von der Politik erwartet. 
 
Dipl.-Ing. (FH) BDB Andreas Ostermann 
(1.Vorsitzender des BDB-Frankfurt Rhein Main 
e.V.) begrüßt diese klare Positionierung sehr: 
Schätzungen zufolge fehlen bis 2040 500.000 
Wohnungen in Hessen. Um bezahlbare Wohnun-
gen zu schaffen sollen allein bis 2019 1,2 Milliarden 
Euro in Hessen verbaut werden. 
Dazu kommen Investitionen im Bereich der Infra-
struktur: 99 Millionen für Landstraßen in Hessen. 
Und aus Bundesmitteln bis 2018 rd. 14 Milliarden 
Euro für die Verkehrsinfrastruktur, die anteilig in 
Hessen verbaut werden sollen. 
„Das kann nur geleistet werden, wenn die Bauwirt-
schaft einen entsprechenden Stellenwert bekommt. 
Und einen zentralen Ansprechpartner.“ 
 
Hessen muß für die Leistungen der Bauwirtschaft 
ebenso offensiv werben, wie es das für andere 
Wirtschaftszweige tut. Derzeit ist das noch nicht der 
Fall. 
 
Dr. Clemens Christmann, Geschäftsführer der VhU 
und zuständig für das Bauen in der Vereinigung der 
hessischen Unternehmerverbände bestätigt den 
Bedarf. „Die VhU hat Anfang 2016 einen eigenen 
Bauausschuss gegründet. Seitdem sind immer 
mehr Verbände dazugestoßen. Ob Entsorgung von 
Dämmmaterialien, Baugesetzgebung oder Fach-

kräftemangel - die Politik hört auf die einzelnen 
Stimmen der Branche nicht ausreichend. Wir müs-
sen die Interessen konzertiert vortragen.“ 
 
Ein gemeinsamer Ansatzpunkt ist aktuell die Novel-
lierung der HBO. Der BDB-Frankfurt Rhein Main 
e.V. hat die wichtigsten 5 Punkte dem Bauaus-
schuss der VhU vorgestellt und große Zustimmung 
erhalten. 
 
„Wir begrüßen die Diskussion im Kreise der Ver-
bände in der Branche und die Abstimmung gemein-
samer Punkte, die wir dann zusammen umso offen-
siver an die Politik herantragen können.“ sagt  
Tobias Rösinger, Dipl.-Ing. Architekt BDB (Referat 
Baumeister, Projektentwickler/gewerbl. Architekten 
im BDB-Frankfurt Rhein Main e.V.). 
„Der stete Zugang zu den politischen Entscheidern 
ist uns wichtig. Oft sind dort Probleme, die wir im 
täglichen Geschäft haben, nicht ausreichend be-
kannt. Das können wir so verbessern.“ 
 
Zur Novellierung HBO will die VhU jetzt aktiv wer-
den. „Wir haben eine Stellungnahme verfasst, mit 
der wir klare Regeln für das Bauen in Hessen ein-
fordern. Weniger bauaufsichtlich eingeführte Tech-
nische Baubestimmungen, weniger Sonderbaure-
geln, klare Definitionen beim Schallschutz und 
pragmatische Vorgaben zur Barrierefreiheit.“ führt 
Anna von Gruenewaldt, Referentin für Bau- und 
Verkehrspolitik in der VhU, aus. „Die Beratungen 
laufen und in Kürze wollen wir damit an Politik und 
Öffentlichkeit gehen.“ 
 
„Daß die Baubranche bis weilen zu wenig Beach-
tung findet, liegt auch ein bißchen daran, daß wir 
auf Verbandsseite keinen zentralen Gesprächs-
partner für alle Baubelange aufgebaut haben. Das 
Engagement der VhU mit der Einberufung eines 
eigenen Bauausschusses will das jetzt ändern.“ so 
Reimann, der sich über das große Interesse des 
BDB-Frankfurt Rhein Main an der Arbeit der VhU 
sehr freut. 

 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure Frankfurt Rhein Main e.V. (BDB) ist der mitgliederstärkste Verband 
von Bauschaffenden in Hessen. In ihm sind insgesamt rund 500 Freiberufler, Angestellte, Beamte, Unternehmer und Studenten orga-
nisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, partnerschaftlicher Zusammenarbeit und garantiert eine 
kompetente Gemeinschaft. 
 
Der BDB koordiniert die Initiative „Impulse für den Wohnungsbau – HESSEN“. Die Aktion wird von einem breiten Bündnis der Immobi-
lien- und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören 14 Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. 


